Einladung 

Gründung eines Netzwerkes „Molekulare Bildgebung“ 
der deutschen Fachgesellschaften
Wo: Hotel Maritim, Raum neben Restaurant
Wann: Mittwoch, 14.September 2005, 19:30 –ca.21:30; in Form eines Arbeitsessens
Anlässlich der gemeinsam veranstalteten Jahrestagung der DGMP und der DGBMT wollen wir diese Gelegenheit nutzen, ein Netzwerk „Molekulare Bildgebung“ ins Leben zu rufen.

Bei der Molekularen Bildgebung handelt es sich ohne Zweifel um ein stark innovatives, hochgradig interdisziplinäres Gebiet. Entsprechende Arbeitsgruppen existieren schon separat in den diversen Fachgesellschaften.

Am 4./5. Juli wurde von einer Expertengruppe der EU begonnen, ein Arbeitsgebiet „Biomedical Imaging for the Development of New Diagnostics“ für das 7. Rahmenprogramm zu formulieren. Um im globalen Wettbewerb der Regionen mithalten zu können, macht es Sinn, die nationalen Fachkompetenzen zu bündeln, und die Interessen aller Beteiligten – Mediziner, Naturwissenschaftler, Ingenieure – harmonisiert darzustellen und durchzusetzen. 

Zweck des Treffens am 14. September soll sein, die bereits am 11./12. Juli 2005 in Heidelberg begonnene Diskussion weiterzuführen und im größeren Kreis Konsens über die Zielsetzung und Zusammensetzung eines solchen Netzwerkes zu erreichen. Daraus leitet sich das weitere Vorgehen ab, z.B. die formale Gründung eines Gremiums bei anderer Gelegenheit.
Die Zielsetzung eines solchen Netzwerks sollte sein:

· Koordination von Forschungsaktivitäten für die Komponenten Tracer, Biomarker, hybride Geräte, Software etc.

· Koordination und Gestaltung der fachspezifischen wissenschaftlichen Kommunikation bei Konferenzen

· Aufzeigen von Entwicklungsdefiziten, wie z.B. standardisierte, quantitative Messverfahren, Untersuchung der Limitationen und systematischer Fehlerquellen

· Thesenpapiere zu Chancen, klinischen und ökonomischen Nutzen für politische Entscheidungsträger

· Lobbying für Fördermittel, Beeinflussung von Forschungsprogrammen, national und europäisch

· Liaison zu entsprechenden internationalen Fachgesellschaften und Gremien

· Adressierung regulativer Barrieren  

Die Zusammensetzung des Netzwerkes sollte folgenden Thesen folgen:
· Die wissenschaftlichen Grundlagen für die Molekulare Bildgebung werden primär von den Naturwissenschaften Chemie, Biologie und Physik und der Medizin gelegt. 

· Die klinische Erprobung und Nutzung wird primär von Radiologen und Nuklearmedizinern vorangetrieben.
· Für die Umsetzung in Produkte sind Beiträge und Erfahrungen der Pharmazeutischen Industrie, der Gerätetechnologie, und der Softwareentwicklung notwendig. 

· Regulatorisch beeinflusst wird die Anwendung durch das Strahlenschutzgesetz, das Arzneimittelgesetz, und das Medizinproduktegesetz.

Agenda

1. Ergänzung und Diskussion der Zielsetzung

2. Diskussion der Zusammensetzung

3. Weiteres Vorgehen
PD Dr. Gunnar Brix (DGMP); PD Dr. Fabian Kießling (DRG); Prof. Dr. Uwe Haberkorn (DGN); Dr. Horst Siebold (DGBMT)
